
— Die besten uns dauerhaftestea Ge- 

thfteu siadet Jhe bei Hy. Saat- 

sagte-. Besuche W 
—- Maa antetbstt sieh gut in des 

Fikthfchaft von Win. Schlichtjng, hun- 
Zhr das schon ausgefunden? 

— He. Hemmt Tinge von Affe-sah 
III-, siedecte sich jth biet an bei St. 
Dis-ty, wo er eme Ferne gekauft hat« 

—- Wenn Jst bei chier für einen 
Dsllnr Wanken kaut-t. bekommt Ih- 
cisc 25 Cent Flasche »Monntaiu Moses 
scei. 

F Fortuna Dir int Leben nicht hold 
werde deßwegen nicht ein Raufbold, 

Sondern heimtly von s en Mädchen die Veft 
Dcun besorgt Rocky Mvnntam Thee denReft. 

—- Dag wohlschtneckmdste nno gefun- 
deste Bier ist das Dtck Bros. Bier von 

Qui-tax Jll. Haltet Euch etne Ktsie des- 
ielben tm Haufe. z 

— Tchlechtes Blut und Werde-Iangs- 
Iangel sind Todfemde guter Gesundheit ; 
Hutvock Mut-Buters zerstört sie. Bei ! 
Tucker et zariiöwonh. 1 

—- WJS Jhr bei dieser Sorte Wctter T 

gebraucht, sind mehr Kohlen und besseie s 
Kohlen. Sendet Eure Bestellung-n ( 
nach J. H Jenes nnd Ihr werdet vtr i besten erhalten. 

Er stumpit die Sense dek Mutter Zeit nnd l 
Dei herannabendem Alter hält et dte Runzeln 

ern — ek nt yas Eletsc des Lebens und ek: 
Alt das menschliche Herz mit neuer hoff 

sung — Rocky Monutain Thee. 
—- Prickly Ale Bittets kukikt die 

Nieren, kequlirt me Leber und reinigt 
die Etngetpecor. Esn werthvolles Mit 
tel für das System. Vers-ruft bei 
Tucker ö- Fang-vortä- 

—- Receiser J. Frant Aldnch ha- 
die Klage gegen H. A. König wege 
csncellirung des 822,990 »Ja-gutem- 
Iskückgezvuem Eg sind keine Grüids 
dafür angegeben weshalb es gesch th. 

—- Hente Morgen früh starb Frau 
See-hie Katharina Schütt, Gattin voi- 

John Schütt, nach längerem Stett-thus- 
in der Wassersucht, im Alter von 58 

Jahren. Das Begräbnis sinoet Sonn- 
ttg Nachmittag statt. 

.- Rehder eb Co. über-trugen ihr Ge 
schäft am Dienstag an J. M. Bemerk- 
un der Neb. Mercantile Co. Mittwoch 
wurde Nie-Manns Bucht-wen geschlossen- 
Wteder zwei Gefchästseinstellnngen, ds- 

geyiß JeOen überzeugen, daß sit .- 

feht großer Prosperuät leiden- 

-- Die Kleider des drei Jahre alten 
Töchtekchens von J. D. Bultß im West- 
ende geriethen gestern Abend durch unbe- 
kannte Ursache in Feuer und trug dis- 
Kceine so schwere Werkes-tagen daooss 
daß sie schon in der Nacht starb. Das 
Vegräbntß sindet morgen (Somstag) 
Nachmittag statt. 

—- Etn System-Regulator ist eine 
Medizin welche die Leber,·«-Jcieren, Ma 
gen und Eingeweioe stärkt und anreat 

Pkickly Ash Bitterg ist ein hervorragm 
der Regulator. Er vertreibt alle untre 
smden Zustände sötdert Thätigkeit vo- 

Körper nnd Geh-ri, stellt guten App-« 
her, gesunden Schtaf und frohen Hin-. » 
Verkauft bei Tucker Fa Farnswokth. ; 

—- Großer MastenbaiL derseisie des » 

Saison, findet staxt in Hann’·3 Pakt am 

Samstag Den 12. Januar. 5 weithooil 
«Preise werd-n vertheilt an die best-» 
Herren- und Damen - Cosiütn- san-» 
Charaktermasken und den arößten N » 

ten. Kommt nlle und amüsirt Euch aus 

dem ersten großen Maskeuball der Sai 
ion in Hat-Ins Part. 

— He. Hans Pahl kam letzte Woche 
nach Grund Jszland und kaufte er sich 
ein Wohnhaus an toter Straße. Hi. 
Pahl ist Repräsentant der Schlih Bran- 
gesellschait und wird im Frühjahr das 

Schankgeschäit in Dem Bank of Com- 
mercr.Geiäuve eröffnen, welches die Ge- 
sellschaft vor etwa zwei Jahren käufltch 
erspart-. 

— Der Winter hat sein Erscheinen 
gemacht und eg giebt nichts Besseres als 
is hübsch eingerichteten, gemüthlichen 
Heim zu sitzen. Euer Heim ist nicht 
vollständig, wenn Ihr nicht von Sonder- 
MIUS eleganten Möbeln habt, die er 
I wirklich niedrigen Preisen verkauft. 

anders zu Feftqeschenten eignet sich 
nichts besser als hübsche Möbel. 

semble Icehnimgen für Erzi- 
« liebe Behandlung können leicht vermie- 

sen werde-, wenn man der Krantheit 
vermittelst For-Mc Alpenkräater Blat- 
Ielebek entgegen wirkt. Tausende von 

t Mars Saaten jährlich dadurch gespart 
seiden, Penn Leide-ide, anstatt bei leich- 
Jene Uns-Mein nach dein Arzt zu schi- 
set-, sei-et ihre Zuflucht zu diese-n zuver- 

sjsW Miit-i nehmen würden. Die- 
ses ist ein Karitas-, der in jehiges Zeiten 
Viere eitle Beachtunq verdient 

W 

—- me St. Michael wurde uns ge- 
stern der Tod des prominensen and ge- 
schickten Farmecs Johann Th. Willst-IS 
gemeldet, der bei einem Durst-brennen 
set Pferde so schwer verletzt wurde, daß 
et am 26. Dezember, Mittags Isi) Uhr 
stirb. Er war im hohen Alter von 78 

hun, 9 Monat-m Er hinmtäßt 
treuer-the Wunde nnd mehrere Kin- 

des-. Die Gattin des Hm. McClure 
dort ist eine Tochter des Verstorbenen- 
DIZ Begräbnis fand am W· Dez. statt. 
sit sprechen bitt treuem-en Hinterblie- 
Duen unin- Bcilskd sus. 

D-. Odem- s. Mit-tax -"k: cissz «- 

OSMQ I s J Bisse Zahn-us Inn der 
IIID DOMAIN Mc. cbq 

..«. TI-. »Ah-zeiget Ins-d EIN-»Ob« M 
ds- iiihkaw its Famiiitnbisszr dsg, We- 
sikgs usw t im um« U IN F ds- 

G-—.-H H Win. Schimmqu Grund 
ji«-send Jst-«- ttets an Zupf, vo-;üqlschm 
Bis-W I- Vormittag von to --12 Um. 

In dick-n Immer hetielbs währe» nd ich 
tht wich-wen via,« sagte em Substqu sur 

ocky Montana Ther. Fa kczin von km 
Namen Meinem- Cp. sö MO. 

åeys Hi o st et den sskumvci sü 
Pius-n·s-«csu -i« Gartenschöueiixm Ho mk 
ker« IX w- sHU-, Stab-(- iups Wu- 
setröhsesk 

——- Eiae noch nie dsgewsskene große 
Ruswuhtooj schönen neuen Nöoe1u, 
besoner z-- siestgefchenken qeeig «ec, ver 
Sondrmtkmn G Co. 

—- cöchreckuche Plagen, jm jucken-' 
deu, quälenoen Hamkmntcnnew Be- 
eudst aus Leide-L Des-US Oxsnimat 
kam-t. Ja Irgend einer Upotqetr. 

— V--1s-«·s.)!äfsigke Ersim . Isi. 

ten deg- -i-« dU;If.« Dr W XI N «- 

way Pmr By up net-hilft Eisen s it 

Frauen zu Viscknchtllh Icasp s- VII 
suec- le Fucci O Jen« v is 

—- Csen weh-r Rücken, schlechte Vet- 
Iauung, Ukmoetänderhngem Kopfweh, 
gewöpr Schwäche, alles Unze-then der 

.B"Hh-«Ichm Krankhkih That Schritte- 
um hdg Laden zu kuciren, ehe es sich zu 
m-. »»e- Pktckty is.;·7— « 

« si U -— .«c-ttel. Er h- xs n ft- ! 

te Jck qukitt die L IT st- « sl 

e» W s .- « « Eh die Bckda s.-.- »Du-. 

sxfsso is-. e· Er ward s u it 

Jus -. nartnäcktgen scj » Es- 

«--n ? qebrquchi. V 'Di- bei 
Lock-: do Farnprrth. 

Fortschritte tut bei Instit-dein 
Die herrlichen Gebäude, welche dozu 

sbestimmt sind, den ngstellungsploil 
ider ponomerilonischen Ansstellung zu« 
iBussolo im nächsten Sommer aufzu- 
nehmen, nithern iich ihrer Vollendung 
und werden bold im Stande sein, den ; 
Sommlungen Unterlunft zu gewähren, 
welche von otlen Theilen des omerilas 
niichen Kontinent-z unterwegs sind. 
Tie Szene aus den Ausstellungågriiw 
den im Norden der Stadt, einschließlich 
eines Theils des berühmten Delaware- 
Pnrles, ist eine lebhaste und jeder Tag 
bringt die Erledigung eines gewissentz 
Theils des Boubrogrommsk Die Be-: 
dingungen für rasche Arbeit sind sehr. 
günstig gewesen und die ponomerilosi 
nische Aussteliung hat gute Aussicht, 
einen Neuen Retord zu etobliren im 
schnellen Errichten von AnsstellungS-. 
geb-Juden und in deren FertigstellungJ 
ehe die Zeit getommen, die Thore dem E 

großen Publikum zu öffnen. 
Große Tragweite der Insect-H ; 

Fast alle Voller Centroli und Sud- 
omeritos hoben bereits ihre formelle J 
Annahme der Einladung, on der von« I 
omeritoniichen Ausstellung theitzucieh-; 
men, eingesondt. Schauftellungen, ; 
welche die Hilfsmittel der houvtsilchlichs ; 
sten Londer von Central- und Süd- 
amerilo zeigen, sind in Vorbereitung. l 
Regierungsbeomte sind daran, Aus-stel- 
lungågegenftände sur die Philinvinen, 
Porto Nico, Kuba und die huwaiischen 
Inseln herzurichten. Etwa 15 Acker 
lind iür dei· Hof der Stoatgs und srenis 
den Gebäude out der dstlichen Seite der 
Ansstellungsgriinde und etwas südlich 
von der Hauptgruppe bestimmt worden. 

Urnioonoerungsikjtotrltrb 
Noch dem liirzlich veröffentlichte-! Be- 
richte des 63enerol-Etnrronderungsiomi 
missärs wanderten in dem rnit dein 30. 
Juni 1900 obgeschlossenen Fietoljnhre 
in den Ver. Staaten 448,572 Personen 
ein, wovon 304,148 männlichen und 
l44,424 weiblichen Geschlechts woren; 
darunter 54,624 unter 14 Jahren, 
370,382 von 14 bis 15 Jahren und 
23,566 über 45 Jahre alt. Von den 
Personen tider 14 Jahre waren 93,- 
576 des Lesens und Schreibens untuns 
dig, 2097 konnten lesen, ober nicht 
schreiben; 54,288 brachten 830 und 
mehr Geld mit und 27l,821 weniger 
als 830. Jnsgesammt belief sich die 
Summe, welche diese Einwanderer mit 
sich führten, aus 86,657,530. Zurück- 
gesondt nach ihren Deimothlitndern 
wurden noch Jahresfrist 356 und 
Vosditolhehondiung wurde 2417 zu 
Theil. Jnågesnnnnt wurde 4246 die 
Londnng verweigert, gegen 3798 im 
BorsFistahljahtr. An der mexitonischen 
und tonodiichen Grenze wurden außer- 
dem noch 1616 Cinwonderer zurückge- 
niesen. 

Suche nach dem NordvoLE EinekMitIheilImg aus MoIIIIeIII, cnI., 
zu Folge hat sich KavIIIIII Bewies IIIng 
Quebec vie Unterstützung Sie CleIIIenIgj 
M,arkhams des PtäiIdeuteII der Monat 
Geographical Socier, für is iIIeII Plan 
zur Etteichung des Norm-III gefictIerI 

und hofft, daß die bIIIIIche und vie’ 
» tanadische RegIeeIIIIg fein Unternehmen 
,nIIIeIIIIItzeII werden. KIIIIIIIIII Vemiek 

i beabsichtigt, seine Cxpedition von Pan 
couvek aus in einem aus Holz oder 
Stahl erbaIIIeII Schiff aIIzuteeIen. Tie- 
selbe soll aus sechs Seeleuten und fünf 
Gelehrten bestehen. Er hofft, Im Monat 
August also einen Monat früher als 
feiner Zeit Nonsen, in das Poloemeet 
einzulaufen nnd das Treiben seines 
im Eise eingeschlossenen Schiffes 300 
Weil-II weiter dstlich beginnen zu las- 
kn, est Nonsen. Die Expevttivn würde 
ins Eise iibethnteen. 

ausakasmgssschoaaeir. 
« 
Wie die seiest-Inwie- ens die see- 

l fes Gesinde aufgetragen trete-. 

WI- sistr. Ins die W set W 
ritt-siche- Itisesus as sein-ie- floss- 
tcher Den-ernstli- m II Just-W 
tin sehe- arme-. 

; Es ist nun möglich, etwas näher an 

«· die Betrachtung der plastischen nnd Far- 
benarbeit an den Gebäuden der dan- 
ameritanischen Insstellung heranzu- 
geheu. Das am weitesten vorgeschritteue 

zGebäude ist die Maichinenhaltr. Der 
»Stasi« au der Aussenseite deg Gebäu- 
Hdes ist sast aller an Ort und Stelle und 
zder große Bau ist in den Händen der 
E Farbeuliinstler. 

Obwohl die Maschinenhalle ein sehr 
großes Gebäude ist, nämlich 500 bei 
850 Zuß, sind die vier Fassaden archi- 
teitoniich dennoch so unterbrochen, daß 
k weder Manotonie noch Strenge herrscht 
; Jeder, der so glücklich gewesen, die Aug- » 

Istellnngsgrtjude während dieser leItenT 
sdorgeschrittenen Periode der Entwicke- 
stung zu besuchen, apvlaudirt ohne iZbgern den günstigen Resultaten des 
i architelturellen sowohl als des Farben- 
blaues. 

« Damit der Leser ein richtiges Ber- 
zsstandnisz habe, will ich zuerst die ge- 
i sorrnte Arbeit, mit welcher das Aeußere 
des Gebäudes geschmückt ist beschreiben. 

Bermittelsl eines sehr ingeniösen aus 
Ging hergestellten Fabrikates, dein ein 
reichliches Quantum von Manilasasern 
beigemengt ist, um das Material zäh 
und dauerhaft zu machen, wird den 
Gebäuden das Aussehen bon Gediegens 7 

heit und Maisivität als auch die Schän- ; 

heit von reichbehauenem Stein vers E 
lieben. Allein, da das Material nicht 
Stein ist, ist vorgeschlagen worden« die 
Arbeit zu ialoriren. Die Frage, wie die » 

z Farbe anzuwenden sei, um dadurch die 
JSchönheit des Werkes zu erhöhen, hat 

der Ersindungsgalce des Herrn Charles 
EY. Turner, des berühmtesten Mauer-- 

malerö der Welt, eine schwere Ausgabe Z 
gestellt. s 

i Der äußerst tornplizlrte Charakters 
der «Stoii«-Arbeit und die ungeheure-z iMenZe davon in zarten Mustern stellten 
Ibon vornherein eine ablchreckende Inf- 
xgabr. Tie oier breiten Fossooen des 
iGebäudeS haben alle einen Artadens 
Eesseti. Jedes Fenster ist tbotlilchlich ein 
Zweit eingewölbter Bogen mit weitem 
TRabmem Jeder Eingang besteht ans 
einem oder mehreren hoben Gewölbe- 
bogen rnit moiliden Pfeilern nnd jedes 
; Pfeilerchen ift oon ansgeiuchler Arbeit. 
Jedes Fenster iil getreulich gebildet 
und vollendet nach oen tunfllerischsten 

HJdeen der Architetten der spanischen 
!Renaiiiance, welche dem allgemeinen 
kArchitettnrplan der Ansstellung zu 
Grunde liegt. 

An den vier Ecken des großen Gebäu- 
des lind vier Toiirrne mit aiienen Pa- 

zoillons 50 Fuß über dem Erdboden. 
kUeber den großen gewölbten Eingänqen 
san der Oft- nnd Weftieile sind nrassibe 
i Tonn. Zwei iebr hohe Thürme erbeben 

lich iorrohl über den Nord- als ben 
Südeingang und dienen zur Vervoll- 

; ständigung zweier wunderbarer architek- 
A A 

-·»· « -- ·.»-."»»s » »re- iz 
i sk- "--« « 

i -..·-»- me fi ein-MAD- sxkeskwn 

s» Maschinen und Teisneponationsgebändr. 
Ztutelier Konwciiiisnen Te( Leier steile 
iiich, wenn er ten-m den exqisiiilen uno 

Zichönen Chiusi iek diciez einzigartigen 
Wertes vor Auge-m Jemand hatqeiogt, 
kes erinnere den Beschauer an die gelun- 
igeniien Schöpfungen eines geschickten 
ZZuctecbiicketH qnf dem Gebiete des Doch- 
"zeilsiuchens, allein in vielfach vergrößer- 
iem Maßstabe. Der Vergleich ifi viel- 

Zieicht nicht iibel denn die Aueiiellung 
! ieieri ja eine intiigete Verbindung zwi- 
Ziehen den vetichiedenen Ametiios und 
jin ihrem ursprünglichen Weiß Maßen 
Edie wundervollen «Sioii«- Kompositio- 
i nen die onscheinende Zartheit eines die- 
iier zierlichen Gebilde aus des Zucker- 
j bäckeks Dann 

Jedoch Farbe ist hinzugekommen nnk 
das Weiß verschwunden. Die Aehnlich- 
keit ist nicht mehr vorhanden. Die glän- 
zenden Farben, welche die Mauren in 
Grqnada nnd Andqtnfien du hunder- 
ten von Jahren so nnveteücklich lich- 
ten, sind wieder erstanden, nnd zwar 
besser als ursprünglich. Die majestäi 

Mchen Säulen nnd Zieenfeiler jenen ans wie geschenkte-I Eifenbeitn Tit 
Arabesken haben einen hinteren-nnd 
von Münzer-den Schemen-mein wie 

kGelö nnd die verschiedensten Stufen 
von Noth. Um die Dorne ziehen sich 
Bänder von Gran nnd anderen Furt-en 
lDie Tächet sind alle ans rothen Zie- 
;geln.1ie breiten Woiieninnen werden 
zdntch Konsoien gesinnt welche als in 
zierliche Formen geichnivtes Rosenlzclz 
.eticheinen. Tie hohen Thurme schim- 
mekn in Blon, Rx m nnd Gold. Me- 
dnillonå von Ericifon nnd anderen be- 
rühmten Räumen, die der Weit wun- 

1 

derbere Maschinen geschenkt lieben, lind 
mit einem farbigen Glanze umgeben. 

Wie schwierig oder unmöglich es nach 
1dein Leser tdeinen mag, glänzende 
Forli-n ans e so grokes Gebäude wie 
dieies in so reidiledeni Maße anzuwen- 
den, ohne seine Gtaßartipteit zn zer- 
stören und ihm ein billiges Aussehen zu 

derleitiem die Aufgabe ist in glänzen- 
der Weise gelöii worden, und die Wir- 
tung ist nicht nur angenehm und har- 

-monisch, sondern die Arbeit ist ein 
künstlerischer Triumph, der Jedermann 
uns Rad oder Fern erfreuen wird. Die 
wunderbare Varrndnie der vielen Far- 
ben, die verwendet worden sind, ist auf 
der Stelle ersichtlich und es qidt ieinen 

Zug ans der«9tusstellung, der mehr das 
allgemeine Jntereiie erregt hätte, als 
der große Farbe-untern- Wenn die ande- 

sren 20 oder niedr großen Gebäude in 
iFardenprncht erslratilen und init iosts 
dar geformter dinstischer Arbeit ge- 
schmückt sein werden, dann wird die 
Wirtnng eine tiese Ueberraschung sein 
siir Diejenigen weiche andere Ansstel- 

lungen besucht hoben- 

i M a r l B e n n i tt. 

Blumen ans der onna-in Ansstellung. 
speise-bereite rausiqqeettoe stets-seit III 

schöne slnIeUIIOIeIeeII. 
I Die donnnieritonische Augstellung zu 
Iansalo nächsten Sommer wird einen 
besonderen Reiz siir die Liebhaber von 
Blumen und schönen Landschostsbib 
dern haben. Vielleicht in Anerkennung 
c 1 

Mtnlturgebitnde. 
dieser Tbattache haben die Mitglieder 
der Gesellschast amerilanischer Floriften 
beschlossen. ihre jährliche Konvention im 
Jahre 1901 in Bnisolo abzuhalten. 
Chicago wünschte die Konvention, allein 
in Dinlicht auf die besonderen Bor- 
theile silr die Mitglieder, welche die 
panarnerilanische Aussiellung besitzen 
wird, wurde in obigem Sinne entschie- 
den. Tiese Konvention wird etwa 1000 
Delegaten und ihre Familien ans allen 
Theilen der Ver. Staaten nach Bussalo 
bringen« Die Blumenschau der han- 
ameritaniichen Ansstellnng nnd thre 
landwirthschastlichen Wirlnngen wer- 
den Alles übertresfen, das Beincher in 
anderen Ansstellungen der Ver. Staa- 
ten schon gesehen haben. Als das Ge- 
lände one-gelegt wurde, wurde auch die- 
ser Punlt in Betracht gezogen nnd reich- 
lich Nun-n gelassen siir Hose, Fon- 
tönen, Kanale nnd Seen, welche mit 
Pflanzen nnd Blumen aller Art einge- 
säumt werden« Während bezauberndej 
Szenerie dieser Art in allen Theilen der 

« 

Gründe vorhanden sein wird, soll be- 
sonders der tüdliche Theil neben dein 
Delaware-Port so getchtniielt werden, 
beim Eingang zu jenem Theil der 
Gründe, wo die hanptansstellungss 
gebaude gelegen lind. Aus beiden Sei- 
ten der herrlichen Triumbhbriicle wer- 
den zwei liinstliche Seen, die »Mir-we 
Laleo« sein« welche rnit dem großen 
Kanal verbunden sind, der die Gründe 
ausschließt Die llserabhänge dieier 
Seen und die ganze Nachbarichast wird 
mit einer herrlichen Auswahl von 

blühenden lPflanzen im Freien ge- 
schmückt tein, innerhalb von Stran- 
chern unv Bäumen so vertheilt, daß 
ihre Schönheiten am wirtungsvollsten 
hervortreten. Hier werden zu tehrn iein 
eine große Auswahl von seltenen Was- 
servilanzem einschlieklich der Nilnnts 
biurns, der wunder·arcn Bictaria 
Stegia oder Amozonenlilie nnd vieler 
bisher nicht gezeigter Nhrnphiieiu An- 
meldnngen fiir Raum in den Aug-tel- 
lungggriinden nnd in dein besonderen 
der Dortitnltur gewidmeten Gebäude 
laufen ein non Floriiten ans dem 
ganzen Lande, und der ausgesprochene 
Wunsch der Blumen- nno Pflanzen- 
züchter, ans der vnnamerilnnischen Ans- 
stellnng vertreten zu tein, verblirgt die 
ansgedehnte Schaustellnng dieser schä- 
nen Natnrnrovultr. 

Die argeniinische Repnhiiie. I 
Im m« ei- nem- Oeossm un im 

schaust-Ins- vetneme sei-. 

Die atgeniiniicize Nepnbiii wird auf 
der vannmetiioniichen Aussieliung in 

»Buffalo im nächsten Sommer ein Ge- 

ibäuve und eine Schaustrliung haben, 
Welche in gebührender Weise die fort- 
zichriniichen Institutionen und die tocns J 
merzieiie und industrielle Prospekiiäi 
jenes iiivanieeiianiichen Staates reprä- 
ieniiten. Tie Summe von 830,000 ifi 
von der argeniiniichen Regierung zu 
diesem Zwecke ausgeworfen worden. 

Die nigeminiichcn Kaufleute, nament- 
lich die von Bucnos Ante-, erkennen 
die Wicktiigieih aus« der vannmeiiianis 
schen Aussieliung vextteien zu sein, nn. 

Viele inndwiiiiiichnfiiiche und industri- 
elle Geieiiicizaiien benachticixtigen den 
Minister inz- Landnikthickmft,ccsis sie die 
susßeilnng beinkiaen weiten. Es ifi 
auch wal;tiei:eiiilic!1, cis-se Die !1-i:-xs.«iekung 
die zu Paris acthzeiåjiten Sachen nach 
Bussalo bringen wiev. 

Die Wunder des Ringen-m 
Rest-it der grossen Fälle las Die-Je 

der susielsssnssielnnp 

Dis seh-Don vi- Ilsgm Ists Meer 
Ich III its m Hist-ce- Ostens-see 
bis-stel- W Herd-MI- mit 
its Its-t. 

Erreichbar durch eine Fahrt von 30 
Minuten don der «"dqnmnerilanischen 
Aufstellung sind die Ntagarusillle, das 
großartigste und berelichsle Schauspiel, 
welches die Natur je ilir den Menschen 
geschaffen. Vier sind auch die größten 
elettriichen Kraftanlagen der Welt und 
Brücken, irelche Wunder der Jngr- 
nieurglunst sind. Uns diese natürlichen 
und technischen Wunder zu sehen, kom- 
men jährlich iiber eine Million von Be- 
fuchern nach Niagnra. Tiefe Dinge bil- 
den silglich einen Theil der pauamerilas 
niichen Ansstellung, da sie innerhalb 
so geringer Distanz von derselben ge- 
legen lind, und Besucher werden wobl 
daran thun, sie ihrem Ansstellungss 
kalender einst-bekleiben 

Die Züge der acht Straßeneisenbabs 
nen und die Wagen einer doppelgeleis 
figen elektrischen Eisenbahn werden zwi- 
schen den Ansstellungsgründen und 
Niqgara Falls fahren· Besucher der 
Ansstellung, deren Zeit knapp bemessen 
sein mag, die aber nicht gern eine allge- 
meine lleberiicht der Wunder deg Ria- 
gara verldnmen möchten, lbnnen einen 
eleltriichen Wogen an der Station aus 
den Ausstellungsgriinden besteigen. 
Derselbe wird ihn entlang der Grenze, 
durch die Kraftanlage, die Stadt Ma- 
gara Falls und die Retervation silbern, 
über die neue Stablbriiele, welche die 
Schlucht liberspannt, an den Fällen 
vorbei, dem Felsrlielen entlang, nach 
Queenstown nui der tanadischen Seite, 
liber die Dängebriiele nach Lewistown 
aus der anieritaniichen Seite, dem Was- 
serrande entlang und an dein Wirbel- 
in der großen Schlucht vorbei nach der s 
Reservalion nnd zuriicl nach Buiialou 

Die Bewohnerlchaft von Niagnrn 
Falls bereitet lich dornni vor, iolcbe 
Massen von Leuten zu beherbergen, wie ( 
dieser berühmte Ort iie noch nie ne- 
fehem Es gibt 150 Dolelg und Hun- 
derte von geräumigen Ziteslnurntionen, 
Koslbäusern u. s. w. Viele davon incr- 
den mit hinsicht aus dass vermehrte bie- 
schöft, das die Angstellung drinnen 
wird, vergrößert. Die Stadt irint 
Meile um Meile Straßen nnd Parl- 
wegen hinzu und ehe die Anksiellnng 
noch eröffnet ist, werden ulle ilzrc 
Hauptstraßen in der bestmbglicben Ver- 
snsiung sein« Das Polizeilvllem wird 
aus die Heil-e der Zeit gebracht und die ! 
Mannichaft vermehrt werdet-, um Veij 

W-- 

Ricqaralöllr. 
luchern vollstrn Schuh zn gewähren. 
Bestimmungen find erlnilen worden, 
um die handlunan von Personen« die 
iich mit der Bewirtlninq von Beinchern 
befassen, zu reguiiren, nnd die Preise 
für Dienstleistungen feitznlepem 

Die Cisenbaltngesellichaiten planm- 
verniehrte Fazilitäten, um den enornten 

Verkehr zu bewältigem Jltre Stationen 
werden vermehrt und die Meilenzolil 
vergrößert werden. Die International 
Traction liomvany errichtet eine große 
und schöne Endftation der Niagaras 
Reservation gerade gegenüber nnd 
innerhalb eines Steinwnrfes von den 
Fällen« Die verschiedenen Linien des 

electrilchen Eiiertbahniyilems an der 
Grenze-des schönsten in der Welt-— 
werden mit nenen Weinen versehen, die 
alle modernen Verbesserungen nnd Be- 
quemlichkeiten enthalten. Einige davon 

iind 50 Fuß lang nnd wetteifern in 
Elegans mit den Parlor Carö der 

·Danipieilerilral;xieii. 
In der Niagorasklieiewativn des 

Staates werden nene Schönheiten nnd 

Bequemiichieiten für die Beil-eher der 
vanametitaniichen Augitettung vorbe- 
reitet. Eine neue Statut-rücke, wetxze 
die Fälle von «dem muetitaniittnn 
Haupttqnd nach tijoat Jsiand über- 
spannt, und iiie weiche vie New Amtes 

kStaatSiegiStatne 8125,000 ausgewor- 

lien hat« ist im Bau begriffen. Tag 

.alte Steingebitnde iiir die Eisenbahn 
»ja Brutnest-Port wird wegtonnnm 
um eine ununterbrochene Aue-ficht aus 

die Fälle vcni Port aus zn gewinnen 
Eine veeite Summqu met-ne ci; 
Goett- und Luna-Inseln verbindet 

zwo vie Regenbogens spielen und mi: 
ihren prisnmtiichen Farben die Be 
inchee erfreuen, iit errichtet worden 
ebenso neue Butione iiir vie Schmi- 

«initigen. Neue Süzisntieitsinieln tinc 
Egeiehaiien tin-idem wo immer tittaditee 
nnd Bepilanzen eine Möglichteit dxiz 
gab. Eine Heerde Schafe wird iich nat-. 

Verzengtnst ans der Ziegeniniel nett-n 
.tnnnnetn und de! Mit-neu Szenerie Bei-ist 
»kleinen« Jn du Reietvation nnxi 

zein Antoenobildienn eingerichtet were-. u 

«Jm tanadiidzen Pakt werden viele Vu 
bessetungen gemacht. Ningma Fest- 
trird iitr vie ponamekiianiictxe An- 
stellung von 1901 in ihrem ichönisrx 
Schmuck erscheinen. Es ifi ein ideal. 

thus. Tic Paris sind auggeveth 
iIcisziin beixiksttet und beständig von inis 
tenven Wiss-n durchzogen. 
I 

The Eminent Kidney 
and Bladder Specially 

Hie Discoverer of Swamp-Soot at Work la 
Sia Laboratory. 

There is a disease prevailing In thl* 
country most dangerous because so decep- 
tive. Many sudden deaths are caused* by 
it—heart disease, pneumonia, heart failure 
or apoplexy are often the result of kldhey I 
disease. If kidney trouble is allowed to ao.’ 
vance the kidney-poisoned blood will attack 
the vital organs, or the kidneys themsejve 
break down and waste away cell by cell 
Then the richness of the blood—the albumen' 
—leaks out and the sufferer ha3 Bright’* 
Disease, the worst form of kidney trouble. 

Dr. Kilmer’s Swamp-Root (he newtdls- 
covery is the true speciiic for kidney, bladder 
and urinary troubles. It has cured thousand* 
of apparently hopeless cases, after all other 
efforts have failed. At druggists in fifty-cent 
and dollar sizes. A sample bottle sent free 
by mail, also a book telling about Swamp- 
Root and its wonderful cures. Address 
Dr. Kilmer & Co., Binghamton, N. Y. and 
mention this paper. 

Interesse-te Mariens-. 
Tie Untersuchungen betreffs des 

Maarfunde5, welcher Ende Mai d.«J. 
itn Tamendorfer Seemaar, Kreis 
Eckernfbrde, gemacht wurde, und der 
in einer seit Jahrhunderten itn Maske 
lagernden Leiche bestand, sind seitens 
der Leiterin des schleswigiholsteinisches 
Museunig vaterländischer Altertbiiniek, 
Fräulein Professor Mestarf und des« 
Oberstabsarztes Gratrian abgeschlossen- 
Darnach wurden dadurch, dafz ini Laufe 
der Zeit die Moarpslanzrn durch die 
baut des Kadavers ihre Wurzeln trie- 
ben, zunächst die zarter gebauten Einse- 
tveide der Brust- nnd Banchth 
sodann auch die fester gebaute Muskel- 
substans zerstört. Tag eindringende 
Maarwasser entzog ferner den Knochen 
die Kaltsalze, sa daß sie sich beute im 
feuchten Zustande schneiden lassen wie 
Gumnsi. Andererseits wirtte das Maor- 
wasser lanservirend auf die bindegetvei 
bigen Bestandtheile, so daß der Körper 
unter dein Trnet ded:l Maores zwar zu 
einer Schicht von einem bis bier tsentii 
nieter zusammengedrückt ist, aber, wie 
eine Silhauette, die ursbrunglichut Unt- 
risse genau beibehalten hat. Was die 
beider Leiche gefundenen Kleidungk 
stinte anbelangt, so bestehen dieselben 
ans einein Mantel von seiner, fest 
dunkelbrauner Wolle nnd bewundernd-L 
tvertheni Gewebe ruit Nautendrellntustet 
und zierlichen Webelantenz ferner 
einem Veinlleid, dessen Nahte, ver- 

muthlich in Folge Aufteilung durch 
Maarsaure, völlig aufgetrennt sind; 
zwei Fußbinden, einein ledernen Gürtel 
und ledernen Schuhen mit aufneseptet 
Ferse-Amme und durchbrochenent Ober- 
leder. Nach bern tsbaraltcr der Kleider 
wird das Alter der Leiche, deren Haare 
vollständig erhalten und gegenwärtig 
fuchErath gefarbt find, auf die Zeit 
zwischen 200 und-tm n. ishr-. geschätzt. 
Wie tllratrian meint, war der 174 
Centiineter große Mann eine gut ang- 
sehende, gut gebaute fettlose Perso 
die an Körpertraften und Ausbau 
den traftigften der deutschen Matrtp 
seuartilleristen und Marinelieizerm "— 

welche ausgesucht starle Leute sind, 
überlegen war. Nach einer von psriinleitt 
Professor Meftais uber sannnttiche be- 
kannten Moorleichen der Provinz nnd 
Nachbarlander aufgestellten Tabelle ist 
dies die neunte. welche in Schlegtvigs 
Halstein gefunden ist. Jn Jiittand 
wurden nier, auf Fünen eine, auf 
Falfter zwei gefunden. Tie Provins 
Hannaver ist. dein »Oatnburger Kn- 
rier" zufolge, utit vier Moarleichen 

zvertreten, gefunden ini Friedeberget 
Niobe lci litzeL ferner bei Oberultens 
Jdors sowie bei Landegge und bei Mitten- 

ibroct im Kreise Mem-en. 
-..-..-...-, 

Seht nach 

Küstch Schwicgcr j» 
für MS beste Fleisch toter 
Akt, fljfch und mH mirs 

Frische zgsuka usw C«siriigek.« 
Asfmetkfsmk Tun-unna! 

Ilts Cit:3s——ci«1r»s:s ««" « T Ekel-. 
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